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Die Anzahl weiss ich nicht, aber es sind
einige. Und vorwiegend sind es überdi-
mensionale Lego-Bo[en, die in unseren
Büroräumlichkeiten überall zu finden sind.
Diese dienen als Inspiration und versetzen
uns in das kindliche Denken zurück.
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Ich verwende die Lego-Bo[en in jeglicher
Art und Weise: als Bücherregal, als Pflan-
zentopf, als Dekoration oder zumSpielen im
Team. Für alles was mich gerade inspiriert
und ich gerade den Einsatz dafür sehe.
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Diesen Titel habe ich bewusst zum Polari-
sieren gewählt und spiele damit auf die ver-
alteten Muster an. Männer und Frauen spie-
len als .inder grundsätzlich sehr gerne u.a.
mit Lego. Im Erwachsenenalter geht dieses
kindliche Spielen verloren. Männer spielen
tatsächlich oft in ihrer Freizeit Golf, Fussball
oder Schach. Im 9erborgenen sind sie auch
nach wie vor von .inderspielen wie Lego
oder &arrerabahn begeistert. Leider schaffen
sie esnichtdieseBegeisterung insBusiness zu
übertragen.DasSpielen jeglicherArt bedeutet
immer Spass, Begeisterung und Lachen.
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Im Moment leider noch zu wenig. In der
letzten Ausgabe der UnternehmerZeitung
ist die Notwendigkeit fürs Spiel gut zu
sehen. Sie hatten dort Beiträge über Arbeits-
ausfälle wegen .rankheiten, dass man die
Entwicklung imUnternehmen auf allen Stu-
fen angehen soll, Mitarbeitenden zuhören
soll und der Arbeit einen Sinn stiften soll.
Genau das ist mein Ansatz und das was die
Unternehmen von morgen brauchen.
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Der Mensch entwickelt seine Fähigkeiten
vor allem über das Spielen. Weiter entdeckt
er im Spiel seine individuellen Eigenschaf-
ten und die im Spiel gemachten Erfahrun-
gen prägen seine Persönlichkeit. Im Spiel
kann man Zwänge der äusseren Welt erfah-
ren und gleichzeitig überschreiten. Playful
Work bringt diese 9orteile ins Business und
führt zur optimalen Lösungsfähigkeit, för-
dert die kognitiven Fähigkeiten und stärkt
die Gehirngesundheit. Es fördert zudem
die Sozialkompetenz und die Fähigkeit
alle Sichtweisen in einem Team einzubin-
den. Bei Playful Work geht es darum die
Lösungsbegabung aus der .indheit in die
tägliche Arbeit also ins Business zu integ-
rieren. Denn als .inder haben wir für jedes
Problem eine Lösung gefunden, egal wie
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schwierig es anfangs schien. .inder sehen
Probleme spielerisch, entwickeln sich
immer weiter und lernen dazu.
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Nein, wenn er Spielen im Business zulässt,
kommen seine Mitarbeitenden in den Flow
und motivieren sich intrinsisch. Sie sehen
das grosse Ganze und der &E2 resp. die
Führungspersonen muss sie nicht ständig
motivieren und kontrollieren. Durch Play-
ful Work sind die Mitarbeitenden effektiver
und effizienter.
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Es geht nicht darum sein inneres, kleines
.ind hervorzuholen. Es soll die Lösungs-
begabung aus der .indheit geweckt wer-
den. -eder von uns hat als .ind gespielt.
Spielen ist ein Grundbedürfnis. Man sagt
nicht ohne Grund, dass das Spiel der Beruf
des .indes sei. Das Spiel ist ein Bestandteil
des kindlichen Alltages und der Entwick-
lung. Ein .ind lernt spielerisch Probleme
zu lösen, soziale .ontakte zu knüpfen,
freundschaftliche Beziehungen aufzu-
bauen und noch vieles mehr. Das Spiel ist
somit der einfachste und schnellste Weg
den ��-jährigen &E2 und die ��-jährige
Mitarbeiterin auf einen gemeinsamenNen-
ner zu bringen.
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Es gibt kein bestimmtes Spiel, dass ange-
wendet werden sollte. Tabu, Tic Tac Toe,
Ich packe in meinen .offer, Stadt, Land,
Fluss etc. Die Hauptsache ist, dass gespielt
wird. Nur fünf Minuten am Tag. Das reicht
schon, um die Mitarbeitenden in den Flow-

zustand zu bringen. Danach gehen die Mit-
arbeitenden wieder mit neuer Energie und
Motivation an ihre Arbeit.
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Das Wissen der -ungen soll mit den Erfah-
rungen der älteren Generation durch das
Spielerische unbewusst verbunden wer-
den. Es soll ein gemeinsames 9erständnis
geschaffen werden. Das ist 2rganisations-
entwicklung. Eine solche Transformation
geschieht nicht vonheute aufmorgen.Wenn
nicht jetzt, wann dann? So viele Generatio-

nen wie jetzt haben noch nie miteinander
gearbeitet. Ein gemeinsames 9erständnis
für die Unternehmenskultur zu schaffen, ist
nicht leicht. Aus diesem Grund: back to the
roots.Waswir schon als .inder gekannt und
erfolgreich angewendet haben, das Spiel,
funktioniert heute auch noch. Das Spiel
sollte ins Business integriert werden, um
in Zukunft anpassungsfähig und resilient
zu sein. Das Spiel bringt Gesellschaft, Wirt-
schaft und Umwelt zusammen, vernetzt,
generiert Lösungen, schafft Empathie, för-
dert Weiterentwicklung und die Work-Life-
Integration.
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Wie bereits gesagt, das Spielerische ist lei-
der noch nicht in den Unternehmen integ-
riert. Dennoch kommt nach der Pandemie
vermehrt das Bedürfnis nach einer neuen
Unternehmenskultur auf. Dieser Wunsch
könnte denWeg für Playful Work ebnen.
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Die Menschen sollen erkennen, dass die
einfachsten Lösungen meist direkt vor der
eigenen Nase liegen. Das Spielen ist in uns,
wir müssen es nur wieder hervorholen und
ins Business integrieren.
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